
Stauden und Kräuter wechseln den Besitzer

MAILHEIM – Flagge zeigen, Etiket-
ten prämieren, Musik und Gesang
genießen und diskutieren: Bezirks-
und Kreisverband der Europa-Union
(EU) veranstalten am Sonntag, 7. Mai,
in Mailheim das 17. Europafest am
Weinberg.

Zum Auftakt werden Schüler des
Scheinfelder Gymnasiums gegen 13
Uhr im Europa-Weinberg von Horst
Koydl die Europaflagge hissen. Die
neu gegründete Alphornbläsergruppe
des Ipsheimer Neuen Chores wird
dazu die Europahymne anstimmen.

Ab 14 Uhr wird das Fest im Wein-
gut an der Mailheimer Steige fortge-
setzt. Erwartet werden dazu unter
anderem der EU-Bezirks- und Kreis-
vorsitzende Hans-Jochen Teufel, Ips-
heims Bürgermeister Frank Müller
und ein Vertreter des Landkreises.
Winfried Malcher, der Direktor des
Gymnasiums der Christian-von-Bom-
hard-Schule in Uffenheim, und Bru-
der Josef Fischer vom Kloster Schwar-
zenberg befassen sich in einem Ethik-
Dialog mit der Frage „500 Jahre Tren-
nung – wie wird es weitergehen?“

Im Anschluss werden die besten
Arbeiten aus dem diesjährigen Etiket-
tenwettbewerb für die Flaschen des
Europaweins vorgestellt. Dieses Mal
haben sich Scheinfelder Gymnasias-
ten mit der Gestaltung befasst. Deren
Kunsterzieher Johannes Hofmann
und Projektleiter Horst Koydl werden
die Sieger des Wettbewerbs bekannt-
geben. Musikalisch ausgeschmückt
wird die Veranstaltung vom Neuen
Chor Ipsheim unter der Leitung von
Gerhard Zelzer.  GÜNTER BLANK

BURGBERNHEIM – Der direkte
Nutzen einer Ladestation für Elektro-
fahrzeuge in Burgbernheim wird sich
für die Stadt zunächst in Grenzen hal-
ten. Daran ließ Markus Rützel, der
Geschäftsführer des Unternehmens
Solid, das hinter dem Ladeverbund
Franken plus steht, keinen Zweifel.
Im Stadtrat warb er dennoch für die
Investition: „Nur durch ein flächende-
ckendes Netz kann es funktionieren.“

Seit der Ladeverbund Franken plus
Anfang des Jahres 2012 gegründet
wurde, wurden aus vier Gründungs-
mitgliedern um die 40, darunter aus
dem Landkreis die Stadtwerke von
Neustadt, Uffenheim und Scheinfeld.
Rund 140 Ladesäulen wurden in der
Region aufgestellt, die 200er-Marke
will das Unternehmen in diesem Jahr
knacken, kündigte Rützel bei seinem
Besuch in Burgbernheim an. Ausge-
dehnt werden soll aber auch das
Abrechnungssystem, das verschiede-
ne Tarife vorsieht. Bei einer Abgabe-
leistung bis 22 Kilowatt liegt der Preis
pro Viertelstunde bei zwei Euro für
Nutzer, die nicht Stromkunde bei
einem der Ladeverbund-Mitglieder
sind. Registrierte Stromkunden zah-
len die Hälfte. Um die Frequenz an
den Ladesäulen zu erhöhen und Dau-
erparker zu vermeiden, wurde ein
Tarif „nicht ladend“ eingerichtet.

Lockmittel für Besucher
„Sie bauen nicht für ihre eigenen

Bürger an“, sagte Markus Rützel, die-
se würden kaum die öffentlichen Sta-
tionen nutzen. Allerdings profitieren
bei einem Beitritt Burgbernheims die
Kunden der Stadtwerke von den ver-
billigten Tarifen an allen Ladever-
bund-Säulen. Auch könnte eine Lade-
station dazu beitragen, den einen oder

anderen zusätzlichen Besucher in die
Innenstadt zu locken. Den Stadtwer-
ken schließlich würde sich ein neues
Geschäftsfeld eröffnen, nannte er
einen weiteren Vorzug eines Beitritts.
Über allem steht für Rützel der Aus-
bau der Elektromobilität: „Es muss
heute gehandelt werden.“

Jährlich 790 Euro
Die Nachfrage von Dietmar Lebe-

recht nach den Kosten für die Stadt
beantwortete Rützel mit rund 12000
Euro für die Anschaffung einer Lade-
station. Die Investition würde aktuell
durch eine 60-prozentige Förderung
unterstützt. An jährlichen Ausgaben
ist mit 790 Euro für die Mitgliedschaft
zu rechnen, hinzu kommen Gebühren
für die Station, auch liegt der Unter-
halt bei der Stadt respektive den
Stadtwerken als Betreiber. Etwas
schwieriger sieht es mit Ladestatio-
nen für elektrische Fahrräder aus,
erklärte er auf die Anfrage von Hart-
mut Assel. Mangels genormter Ste-
cker werde seitens des Ladeverbunds
mit Adaptern gearbeitet. Die Abrech-
nung entfällt, sie wäre schlicht nicht
wirtschaftlich.

Der Spitzenreiter innerhalb des
Ladeverbunds Franken plus, was die
Frequenz angeht, hat seinen Standort
in Nürnberg mit täglich acht Elektro-
fahrzeugen, die per Kabel aufgetankt
werden. Am anderen Ende der
Rangliste steht eine Ladestation im
Landkreis Forchheim mit rund zwei
Ladevorgängen pro Woche. „Es
kommt langsam“, urteilte Rützel.
Eine Entscheidung hinsichtlich eines
Beitritts fällte der Stadtrat in seiner
Sitzung noch nicht, die Abstimmung
kündigte Bürgermeister Matthias
Schwarz für eine der nächsten Sitzun-
gen an.  CHRISTINE BERGER

BURGBERNHEIM – Auf einer
eigens eingerichteten Internetseite
kündigt das Eisenbahn-Bundesamt
eine umfassende Beteiligung der
betroffenen Bevölkerung bei der Auf-
stellung eines Lärmaktionsplans ent-
lang der Haupteisenbahnstrecken ab
Freitag, 30. Juni, an. Was davon zu
halten ist, wurde im Burgbernheimer
Stadtrat aber hinterfragt.

Bereits Ende 2015 war die Einschät-
zung von Bürgern und Kommunen zu
ihrem ganz persönlichen Empfinden
beziehungsweise ihrer Haltung zu
potenziellen Lärmschutz-Vorkehrun-
gen gefragt. Als Haupteisenbahnstre-
cke gelten solche mit einem Verkehrs-
aufkommen von mehr als 30000
Zügen pro Jahr. Burgbernheim ist
durch die Linie Treuchtlingen-Würz-
burg betroffen, speziell der Südwes-
ten der Stadt ist vom Langskeller bis
zu Teilen der Äußeren Bahnhofstraße,
Am Hessinggraben und dem Herzfle-
ckenweg bis zur Brechhausstraße in
einer Karte des Eisenbahn-Bundes-
amts entsprechend gekennzeichnet.

Die Stadt hatte bereits vor rund ein-
einhalb Jahren zur Beteiligung aufge-
rufen und sich ihrerseits für Lärm-
schutz-Maßnahmen entlang der Bahn-

linie starkgemacht. Als Stefan Schus-
ter in der jüngsten Stadtratssitzung
nach den tatsächlichen Auswirkun-
gen der damaligen Einwände fragte,
musste Robert Kett, Leiter der Haupt-
verwaltung, passen. Inwieweit es
Reaktionen gab, sei nicht ersichtlich.
So wiederholt die Stadt nach einstim-
migem Beschluss des Stadtrates
erneut ihre Forderung nach Schutz-
maßnahmen entlang der Hauptstre-
cke. Auch wurde in der Stadtratssit-
zung der Appell an die hiesige Bevöl-
kerung wiederholt, sich ab Ende Juni
über die Internetseite www.laermakti-
onsplanung-schiene.de an der Aktion
zu beteiligen.

Erste Phase endet im August
Die erste Phase der Öffentlichkeits-

beteiligung ist bis Freitag, 25. August,
geplant. Nach einer ersten Auswer-
tung wird nach den Angaben des Bun-
desamtes ein sogenannter Lärmakti-
onsplan Teil A veröffentlicht. In der
zweiten Phase der Beteiligung, die
von Ende Januar bis Mitte März 2018
läuft, soll darauf reagiert werden kön-
nen, ehe der Lärmaktionsplan bis vor-
aussichtlich Mitte 2018 steht. Eine
erneute Überarbeitung ist dann für
2023 angekündigt.  csDie Station des Ladeverbunds Franken plus in Neustadt: Mittels der farblichen,

blauen Abgrenzung sollen die beiden Stellflächen deutlich erkennbar gemacht
werden.  Foto: Christine Berger

JOBSTGREUTH – Vier Tage lang,
von heute bis Montag, 8. Mai, feiern
die Bürger der zwei Markt Erlbacher
Ortsteile Jobstgreuth und Wilhelms-
greuth ihre Kirchweih. Die Kirche St.
Jobst steht in Jobstgreuth und wurde
bereits um 1000 erbaut. Benannt ist
sie nach einem bretonischen Prinzen
Jodok (Jobst), der von etwa 600 bis
660 in der Bretagne lebte.

Die viertägige Kerwa in Jobst-
greuth wird vor allem von den derzeit
rund 20 Ortsburschen und Ortsmadli
organisiert. Oberortsburschen sind
Mustafa Firat und Fabian Fetz. Die
Kerwa beginnt am Freitag ab 18 Uhr
mit einem Grillabend, von 20 Uhr bis
3 Uhr wird dann mit einem DJ im Fest-
zelt gefeiert.

Am Samstag wird um 14.40 Uhr der
Kerwabaum am Feuerwehrhaus aufge-
stellt. Um 19 Uhr beginnt die Ortsbur-
schen-Weltmeisterschaft. Die beteilig-
ten Ortsburschen aus Rappenau, Son-
dernohe, Dettendorf und andere müs-
sen dabei unter anderem beim Maß-
krugstemmen, Maßkrugschieben oder
beim Dartspiel Punkte sammeln. Die
Musik liefern die Gaudifranken.

Weißwurst am Sonntag
Am Sonntag gibt es ab 11 Uhr Mit-

tagessen im Festzelt. Der Kerwaum-
zug startet um 13.30 Uhr in Wilhelms-
greuth. Die Ortsjugend hat vier
Wagen dafür gebaut. Gegen 14 Uhr
wird der Umzug mit den Kerwa-Musi-
kanten in Jobstgreuth eintreffen.
Gleichzeitig findet beim Zelt ein Oldti-
mertreffen statt. Um 15.30 Uhr wird
die Kerwapredigt verlesen. Ab 18 Uhr
spielt die Sondernoher Trachtenkapel-
le im Festzelt. Am Montag lädt die
Ortsjugend um 10 Uhr zum Weiß-
wurstfrühstück ein, ab 12 Uhr wird
gegrillt und es gibt Spießbraten.  rf

Wettbewerb für Kinder
ILLESHEIM — Um die größte und

um die schwerste Sonnenblumenblüte
geht es bei einem Wettbewerb für Kin-
der des Obst- und Gartenbauvereins
Illesheim. Mitmachen dürfen auch die
Kleinsten. Am Samstag, 13. Mai, wer-
den die Samen mit Anbau- und Pfle-
geanleitung verteilt. Anmeldung ist
bis Mittwoch, 10. Mai, bei Dagmar Ott
unter der Telefonnummer 09841/8918
möglich.

Talente entdecken
IPSHEIM – Eine Woche nur für

Mädchen von elf bis 16 Jahren gibt es
vom 11. bis 16. Juni in der Jugendbil-
dungsstätte Burg Hoheneck. Bei den
Mädchenkulturtagen können diese
ihre Talente entdecken: von Theater
und Musik bis zur Kunst. Auch Aben-
teuer gibt es: Übernachtung im Frei-
en, Lagerfeuer, Spiele und Feiern.
Weitere Informationen im Internet
unter www.burg-hoheneck.de.

Es wird gefachsimpelt, beratschlagt und die verschiedenen
Stauden wechseln nach und nach ihren Besitzer: Der Bau-
mannshof in Egenhausen war einmal mehr Schauplatz des
jährlichen Pflanzentauschmarktes. Organisatorin Monika
Bernreuther aus Urphertshofen (Zweite von rechts) leitete
die Veranstaltung und stand den Besuchern zudem drei Stun-
den lang mit ihrem Rat zur Seite. Hatten diese Fragen zu
besonderen Arten von Stauden, Gemüsepflanzen, Kräuterab-

legern oder gar Bäumchen, wurde in einem der zahlreichen
Bücher nachgeschlagen, die zur Information auslagen. Auf
dem komplett bargeldlos funktionierenden Markt ist nie-
mand verpflichtet, selbst Pflanzen mitzubringen, um sich
etwas mit nach Hause nehmen zu dürfen. Viele Besucher
kamen eigens für die Veranstaltung nach Egenhausen. Der
Markt findet jedes Jahr witterungsabhängig im April oder
Mai auf dem Baumannshof statt.  jb/Foto: Jakob Baumann

Zum Auftakt des Europafestes wird im Weinberg die Flagge gehisst.  Archiv-Foto: Ernst Werner Schneider

Aktuelles in Kürze

Service für Besucher
Ladestationen für Elektrofahrzeuge sind Thema im Rat

Ab heute wird
Kerwa gefeiert
Viel Programm in Jobstgreuth
und Wilhelmsgreuth

Rat fordert Lärmschutz
Bürger sind dazu aufgerufen, sich an Aktion zu beteiligen

Europäer zeigen Flagge im Weinberg
Europafest mit Ethik-Dialog im Weingut an der Mailheimer Steige – Etiketten werden prämiert
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